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Intoxikationen im Wasser 

Vergiftungen durch Meerestiere

Organisation beim Seenotfall:  

„Mann über Bord“

Notfälle im und am Wasser 

Der Sommer ist im Anmarsch

Tauchunfälle 

Was sagen die Leitlinien 
zur Notfallversorgung? 

Mythen der Wasserrettung 

Hilft das Spineboard wirklich?

Intoxikationen durch aktiv giftige Meerestiere ereignen sich tatsächlich 
auch hierzulande, z.B. beim Reinigen von Aquarien.

Zu den Besonderheiten im Rettungsdienst gehören alle Ein-
sätze um Schwimm-, Bade-, Tauch- und Ertrinkungsunfälle. 
Besonders sind sie gerade deshalb, weil sie eigentlich sai-
sonal bedingt sind und auch nicht zum Trainingsalltag im 
Rettungsdienst gehören. Zudem können heute nahezu 35% 
aller Kindern und Jugendlichen in Deutschland nicht schwim-
men. Diese RETTUNGSDIENST-Ausgabe widmet sich deshalb 
in großer Bandbreite den Themen rund um die Rettung im 
und am Wasser. 

Seenotfälle können für einen komplexen und 
großen Einsatz sorgen. Hier ist dann eine koor-
dinierte Hilfe vieler Beteiligten gefordert. Wie  
sieht die Organisation der Seenotrettung vor der 
deutschen Küste aus? Nach dem Einsatzbericht 
wird das in diesem Beitrag beantwortet.
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Dieser Ausgabe liegt 
eine Broschüre zum 
Notfallsanitäter-
symposium bei. Wir 
bitten um freundliche 
Beachtung.
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